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Hoffnungslosigkeit äußert sich u. a. in Absichtslosigkeit sowie fehlende Orientierung und 
einer Idee von funktionalen Lebensansätzen

Hoffnung kann bedeuten:

 Ich schaukele mich hier durch!

 Ich passe mich an, sodass ich zeitig gelockert werde

Anpassung bedeutet allerdings auch bereits eine Öffnung für Veränderung
und birgt neben dem negativen auch positives Potential
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STORI – Die 5 Phasen des Recoveryprozesses

1. Moratorium: Rückzug, Verlust, Hoffnungslosigkeit, Absichtslosigkeit

2. Erkenntnis: Nicht alles ist verloren, ein erfülltes Leben ist möglich

3. Vorbereitung: Stärken und Schwächen werden wahrgenommen, die Recoveryarbeit

an den Fähigkeiten und Fertigkeiten beginnt

4. Wiederaufbau: Wieder Kontrolle über das eigene Leben übernehmen, sich aktiv für 

ein positives Selbstbild einsetzen

5. Wachstum: Individuell den Sinn der Erkrankung und Gesundung erkennen, positiven 

Selbstwert erlangen

Aufgaben der Behandler:

 Beziehungsangebot

Wertschätzung und Information

 „Leitplanken“ (Regeln, Strukturen)

 „Vertrauensvorschuss trotz „Doppelbuchführung“ (Kultur und Subkultur)

 Containing der Ambivalenz 

 In Therapie mehr Regeln als in Haft
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Problematik: Deliktorientierung und Distanz der Professionellen wg. der Dissozialität der Pat.

---------------------------------------------------------------------------------

 Der Glaube an die Möglichkeit (Drennan &Wooldridge, 2014)

 Hoffnung kann im Maßregelvollzug nur durch die supportive Energie der 
Umgebung aufrechterhalten werden

 Angesichts unsicherer Zukunft braucht es Impulse der ausführenden Fachleute
zur Stabilisierung der Betroffenen

 Es wird benötigt:

 Raum zur Exploration erreichbarer Ziele

 Modelle alternativer Denk- und Handlungsweisen
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 Empowerment stiftet Hoffnung durch Befähigung und Wiedergewinnung

Diagnosen heilen nicht

Abkehr von der Defizit-Orientierung, hin zu Partizipation

Die Behandler nicht „Wissende“, sondern sind Lernende
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 Empowerment steht dem Zwang grundsätzlich entgegen!

 Zwang hört nicht zu

 … möchte nicht verstehen

 … zeigt kein Interesse

 … hat nichts Gemeinsames

 … erkennt nicht an

 … ignoriert Bedürfnisse

 … kann nicht fördern
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